Bücher bleiben mein Eigentum! Nur an Schaub oder meine Schwester Paula aushändigen!

November 1941.
Adolf Hitler

Mein Plan steht fest, ich muß diesen v. Brauchitsch ablösen. Er ist nicht zu gebrauchen für die heutige Kriegsführung Ich muß diesen Kerl so bald wie möglich loswerden.

Adolf Hitler


Ich bin froh das ich mich entschlossen habe, den Kampf an der Ostfront selbst zu befehligen. Meine Generale sind in ihrem Denken bei 1917 stehengeblieben. Auch glaube ich ist ihnen der Sieg im Westen, Frankreich, und im Osten, Polen, in den Kopf gestiegen. Eine sogenannte Schonung der Truppe darf es nicht geben, kann es garnicht geben, da uns Stalin sofort mit neuen Truppen aus seinem Hinterland überrascht. Wir dürfen Stalin keinerlei verschnaufen lassen. Noch dazu, daß uns nun dieser Schukow im Mittelabschnitt
gegenübersteht.

Adolf Hitler


Endlich einmal Ruhe. Werde die Gelegenheit wahrnehmen und nach München zu den Feierlichkeiten des Marsches auf die Feldherrnhalle und danach einige Tage auf den Berghof gehen. Auch die Ärzte raten mir dazu.

Adolf Hitler

15.
Nachtrage
Nun klingt die Schlammperiode an der Ostfront etwas ab und der erste Frost setzt ein. Ich habe sofort verstärkte Angriffstätigkeit auf allen Flügeln befohlen. Auf dem Balkan haben wir eine Partisaneng[???] zerschlagen. Dort haben wir nun bestimmt Ruhe. Der amerikanische Stabschef spricht von einem wahrscheinlichen Krieg im Pazifik. Ich muß einsehen, das wir in diesem Jahre es nicht mehr schaffen die russischen Ölgebiete im Kaukasus zu nehmen. Die englische Luftwaffe verstärkt ihre Angriffe auf unsere Städte im Reich.
Einige Tage Ruhe haben mir gut getan. Konnte aber nicht so lange bleiben wie ich erst wollte, da der erste Frost im Osten gekommen ist, und unsere Truppen wieder beweglich werden. Habe mir auch in den letzten Tagen genügend Berichte über die Stimmung im Reich bringen lassen. Muß sagen, im Volke im Reich und bei der Truppe an der Front ist die Stimmung gut. Was man von einigen meiner Generale nicht behaupten kann.

Adolf Hitler

17.
Morgenlagebesprechung
Bekomme die Meldung Udet hat sich erschossen. Dieser Mann hat seine Aufgabe in unserem harten Kampf nicht mehr geschafft. Bormann sagt, auch Göring hätte etwas schuld an dem Tod des Mannes. Ernenne Rosenberg zum Minister für die besetzten Ostgebiete. Spreche mit Göring über der Tod Udets. Von Selbstmord darf zu dieser Zeit nichts verlauten, ich ordne einen Staatsakt an

18.
Morgenlagebesprechung
Nun sind uns die Engländer in Nordafrika zuvorgekommen. Die Engländer haben heute morgen eine Großoffensive begonnen. Auch kam in der Nacht noch eine Meldung das die Russen mit einer Gegenoffensive in den Flanken der auf Rostow vorstoßenden 1. Panzerarmee. Ich lege noch in der Nacht mein ausgearbeitetes Papier über unsere Angriffsziele für 1942 im Osten vor. Die Angriffsziele sind darin der Kaukasus und die Südgrenzen von Rußland.

21.
Morgenlagebesprechung
Nehme an der Trauerfeier für Udet teil. Laut Berichten hat er sich nur so aus der Affäre ziehen können. Er hat seine Aufgaben nicht mehr erfüllen können, er war zu überlastet. Ich befehle die Vorbereitungen für den Angriff auf die Murmanbahn für das kommende Frühjahr. Arbeite weiter an meinen Plänen für die Kriegsführung im Osten noch in diesem Jahr.

Adolf Hitler

30.
Morgenlagebesprechung
Einer unserer jungen Fliegerhelden fand am 22. den Fliegertod. Die Japaner geben den Amerikanern eine Termingrenze für den Abschluß der Verhandlungen
Am 25. traten unserem Pakt die Staaten Bulgarien, Kroatien, Dänemark, Finnland, Rumänien, Slowakei und China bei. Am 26. nehmen unsere Truppen Stalinogorsk südlich Moskau ein. Am 28. Staatsakt für den Fliegerhelden Mölders.
Noch am Nachmittag bekomme ich die ersten Schreckensmeldungen vorgelegt. Löse sofort den Oberbefehlshaber der H Gr. Süd von Rundstedt ab. Ersetze ihn durch Reichenau. Gebe Ribbentrop die Zusage für die Japaner, bei einem Krieg mit Amerika ihnen Unterstützung zukommen zu lassen. Nochmals kommt eine schlechte Nachricht. Die Italiener haben in Ostafrika kapituliert. Werde sofort die Leitung der Kämpfe soweit wie möglich selbst übernehmen.
Noch in der Nacht bekommeich ein Kabel. Stalin hat die Vernichtung des ganzen Raumes Moskau gebilligt, bei einer Großoffensive unsererseits.

Adolf Hitler

31.
Dieser Göring gibt Feste und reist durch die Gegend, und unsere Städte werden immer öfter und stärker mit Bomben belegt. Was habe ich nur für Leuten mein Vertrauen gegeben, was ist nur in meiner Umgebung los Werde hart durchgreifen!

Adolf Hitler
